
Die neue Via Apsyrtides:
Inselüberquerung auf historischen Pfaden
VON BRIGITTE BONDER

Die ersten Kilometer der heu-
tigen Etappe haben es in sich.
NachdemFrühstück inder ge-
mütlichen„PansionTramunta-
na“ schultern zwei Wanderer
ihre prall gefüllten Rucksä-
cke und folgen dem steinigen
Pfad hinauf in die Berge. Eini-
ge Schafe kreuzendenWegund
blökenneugierig,wenigweiter
lädt auf einer großenWiese ein
Labyrinth aus groben Steinen
zur Pause. Mittlerweile steht
die Sonne hoch am Himmel
unddieWanderermachen sich
rasch wieder auf denWeg. Die
Strecke führt zunächst durch
schattige Wälder, nagelneue
Holzschilderunddieblau-wei-
ßen Symbole mit dem roten
Punktder„ViaApsyrtides“ zei-
gen die Richtung zum höchs-
ten Gipfel der kroatischen In-
selCres.Gut 600Meter ragt der
Gorice aus der Adria auf, hier
ist die Landschaft karg und
kilometerlange Steinmauern
zeugen davon, dass die Men-
scheneinst vonLandwirtschaft
und Schafzucht lebten. Oben
angekommeneröffnet sichden
Wandererndanneinherrlicher
Weitblick, der fast bis zumZiel
ihrerMehrtageswanderung im
SüdenderNachbarinsel Lošinj
reicht.
Die neue Route „Via Apsyr-

tides“ ist insgesamt 149 Kilo-
meter lang und verbindet in
der kroatischenRegionKvarner
den Norden der Insel Cres mit
demSüdender InselLošinj.Der
offizielle Endpunkt befindet
sich in Radovan auf der noch
weiter südlich gelegenen Insel
Ilovik. „Vor über zehn Jahren
wanderte ichmit demZelt über
die beiden Inseln“, blicktDali-
bor Cvitkovic vomTourismus-
verband Lošinj zurück. „Dabei
hatte ichdie Idee zurViaApsyr-
tides.“Als er zumTourismusdi-
rektor ernanntwurde, setzte er
seinenPlanum.DerNamewar
schnell gefunden, dennderBe-
griff stammtausderAntike, als
die InselnCresundLošinj grie-
chischenLegendenzufolge als
Apsyrtidesbezeichnetwurden.
„Die gesamteStrecke lässt sich
ambesten in elf Etappenabsol-
vieren“, erzählt der sportliche
Kroate.„Es gibt aber auch jedes
Jahr ein großes Event, bei dem
Spitzensportler undTrail Run-
nerdieTour in etwa17Stunden
rennen. Das ist sehenswert.“
Die beidenWanderer lassen

sich mehr Zeit und machen
sich am nächsten Tag auf den
Weg zur Inselhauptstadt Cres.
HochobenamblauenHimmel
gleiteneinigeder seltengewor-

denen Gänsegeier, links und
rechts des Wegs wächst Sal-
bei, der mit seinem betören-
den Duft unzählige Insekten
anlockt. Schon bald führt die
Via Apsyrtides über alte Stra-
ßen aus Napoleons Zeiten,
die nie fertiggestellt wurden.
Mächtige Steinquader pflas-
tern den historischen Weg,
dann geht es über schmale
Pfade durchOlivenhaine nach
Cres. Jetzt ist Zeit für eine Pau-
se. Bunte Häuser säumen den
kleinenHafen, in dem sich ein
Restaurant ans nächste reiht.
Nach dem Mittagessen neh-
men sich die Wanderer gleich
nochdie vierte Etappe vorund
spazieren weiter nach Valun
zumBed&Breakfast Palac.„Es
kommen immer mehr Urlau-
ber zumWandern auf die Insel
Cres“, weiß Matea Preksavec,
die hier seit zehn Jahren Zim-
mer vermietet. „Die beste Zeit
dafür ist im September, wenn
es nicht mehr so heiß ist.“ Sie
öffnet die Tür zum Apartment
und empfiehlt noch schnell
den Fisch vom Holzkohlegrill
im Restaurant MaMaLu, der
jeden Tag vom Fischer Marko
frisch gefangen wird.
Drei Etappen später führt die

Via Apsyrtides im Fischerdorf
OsorvonCresnachLošinj.Einst
waren beide Inseln hier ver-
bunden, bis Seefahrer vor vie-
len JahrhunderteneinenKanal
anlegten.Heute trifftman sich
jedenTaggegen17Uhr amHa-
fen, wenn die Drehbrücke ge-
öffnet wird und Fischerboote,
kleine Yachten und Segler den
schmalen Kanal durchqueren.

Kühle Drinks zum Spektakel
gibt es direkt nebenan bei der
kleinen Bar des Campingplat-
zes „Preko Mosta“. Die beiden
Wandererübernachten imMo-
bilheimmit Brückenblick und
erklimmen am nächsten Tag
die Inselberge von Lošinj.Wa-
ren an diesem Tag die Höhen-
meter die Herausforderung,
sindesbei derneuntenEtappe
die schroffenKüstenfelsen.Die
Route führtmehrereKilometer
direkt amMeer entlang,Trittsi-
cherheit ist hier gefragt. Doch
die Anstrengungwird belohnt,
denndasZiel istmitMali Lošinj
der schönsteOrt der gesamten
Tour. BunteHäuser reihen sich
rundumdasHafenbecken,Ur-
lauber flanieren über die blitz-

saubere Promenade, von der
kleineAusflugsboote inSee ste-
chen. FürdiebeidenWanderer
steht amnächstenTagdie letz-
te Etappean.ÜberdenLungo-
mare umrunden sie die Halb-
insel Cikat mit ihren dichten
Kiefernwäldern und wandern
auf dem immer einsamer wer-
dendenKüstenweggenSüden.
Ein kurzes Bad in einer winzi-
genBucht sorgt fürAbkühlung,
bevor der letzte Anstieg bevor-
steht.DieWanderer folgendem
steinigen Pfad über die Berge
der Inselmitte und ein letztes
Mal zeigen die blau-weißen
Symbole mit rotem Punkt den
Weg über dieVia Apsyrtides zu
ihrem Ziel im Süden der Insel
Lošinj.

KROATIEN

Mehrtägige
Wanderungen
liegen in diesem
Jahr im Trend.
Allein auf weiter
Flur sind
Ausflügler auf der
neuen Via
Apsyrtides in der
kroatischen
Region Kvarner.

Von der Via Apsyrtides eröffnen sichWanderern immerwieder herrlicheMeerblicke. FOTOS: THOMAS SBIKOWSKI

Für einigeWegabschnitte solltenWanderer trittsicher sein.

Die Route verläuft durch die HafenstadtMali Lošinj.

RegionKvarner
Die kroatische Region Kvar-
ner verbindet die Halbinsel Is-
trien imWestenmit dem kroa-
tischen Küstenland im Osten.
Beliebte Reiseziele sind die be-
kannten Inseln Krk, Rab, Cres
und Lošinj mit ihren hübschen
Fischerorten, Stränden, Wäl-
dern und einsamen Buchten.

Tourismusverband der Region
Kvarner
Nikole Tesle 2
HR - 51410 Opatija
www.kvarner.hr
Insel Cres
www.visitcres.hr
Insel Lošinj
www.visitlosinj.hr

Mehrtageswanderweg „Via
Apsyrtides“
Die Via Apsyrtides ist 149 Ki-
lometer lang, insgesamt sind
rund 4000Höhenmeter zu
absolvieren. Streckenbe-
schreibungen und Karten fin-
denWanderer unter https://vi-
aapsyrtides.hr/
Wer alle elf Etappen gehen
möchte, sollte die Tour auch
auf elf Tage verteilen, denn
für felsige Streckenabschnitte
und längere Steigungen wird
oftmals mehr Zeit benötigt als
gedacht. Einsteiger suchen
sich einzelne Etappen aus und
wandern beispielsweise an ei-
nem Tag von Cres nach Va-
lun (Etappe 4) oder vonMali
Lošinj nach Veli Lošinj (Etap-
pe 10).

Übernachtungs-Tipps Für
einzelne Übernachtungen zwi-
schen den Etappen bieten

sich private Unterkünfte, klei-
ne Hotels oder Mobilheime auf
Campingplätzen an. In der Sai-
son sollten alle Übernachtun-
gen derWanderung vorab ge-
bucht werden.

Ein guter Ausgangspunkt für
die Via Apsyrtides ist die Pan-
sion Tramontana in Beli im
Norden der Insel Cres. Die Un-
terkunft liegt direkt amWan-
derweg, die Küche serviert ty-
pisch kroatische Gerichte.
Pansion Tramontana
Beli 2
www.beli-tramontana.com

Wanderer sind im B&B Palac
herzlich willkommen. Die Un-
terkunft liegt direkt an der
Promenade von Valun, die
Zimmer verfügen größtenteils
über Balkon undMeerblick.
B&B Palac Valun, Valun 15,
51557 Valun

In historischen Gemäuern
nächtigenWanderer zentral
mit Hafenblick im hübschen
Fischerort Mali Lošinj in den
Mare Mare Suites
Riva lošinjskih kapetana 36
51550Mali Lošinj
www.mare-mare.com

Camping imMobilheimMo-
dern ausgestattete Mobilhei-
me bieten verschiedene Cam-
pingplätze direkt amMeer.
Tipp: Im Vorfeld anfragen, ob
nur eine Übernachtungmög-
lich ist.
Camping Slatina,
www.camp-slatina.com (nahe
Martinšcica), Camping Preko
Mosta, www.jazon.hr (in Osor)

Kvarner
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Trotz der Proteste immer mehr Hotelgäste in Spanien

(dpa) Spanien hat im ersten
Halbjahr 2024 trotz eines er-
neut starken Anstiegs der
Zimmerpreise einen Rekord
an Hotelübernachtungen er-
zielt. Zwischen dem 1. Januar
und dem 30. Juni sei die Zahl
der Übernachtungen im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum
um 7,5 Prozent auf 160,6 Mil-
lionengestiegen, teilte die Sta-
tistikbehörde INE mit. Dabei
habe der durchschnittliche
Zimmerpreis im Juni 2024 rund
acht Prozent höher gelegen als
imVorjahresmonat. Pro beleg-
tem Zimmer hätten die Hotels
im Juni einen Umsatz von gut
122 Euro gemacht, hieß es.
DieBesucherzahlenwaren in

Spanienbereits seit sehr vielen
Jahren rapide gestiegen, bevor
die Corona-Pandemie für eine

Pause gesorgt hatte. Seit 2022
jagt aberwieder einRekordden
nächsten. FürdenneuenÜber-
nachtungshöchstwertwaren in

erster Linie wieder die Hotel-
gäste aus dem Ausland mit ei-
nem Anstieg um 11,2 Prozent
verantwortlich. Die Zahl der

Übernachtungen der inländi-
schen Kunden nahm hinge-
gen im ersten Halbjahr ledig-
lich um 0,9 Prozent zu.

Erst jüngst hatte die INE für
die ersten fünfMonatedes Jah-
res einenAnstiegder ausländi-
schenBesucherzahlenum13,6
Prozent auf die neue Höchst-
marke vonüber 33,2Millionen
gemeldet.Mit gut 4,4Millionen
lagendieDeutschenhinter den
Briten (gut 6,3 Millionen) und
fast gleichauf mit den Franzo-
sen an dritter Stelle. Das be-
liebte Urlaubsland war zuletzt

wegen der immer häufigeren
Demonstrationen gegen Mas-
sentourismus in die Schlag-
zeilen geraten. Zuletzt gingen
am Sonntag auf Mallorca Tau-
sende auf die Straßen, um ge-
gen die Exzesse zu protestie-
ren. EinenTag später versprach
die Regionalregierung „muti-
ge Maßnahmen“ zur Lösung
der verschiedenen Probleme,
für die der Massentourismus
mitverantwortlich gemacht
wird. Details wurden in Palma
nicht genannt. Auch in ande-
ren spanischen Urlaubshoch-
burgen wie Barcelona, Málaga
oder den Kanaren wird der Är-
ger immer größer. Vor allem
die Wohnungsnot, aber auch
Staus, Lärm und Schmutz zer-
ren an den Nerven der Einhei-
mischen.

Die Auswüchse des Massentourismus lösen in Spanien immer mehr Ärger und immer mehr Proteste aus. Die Besucherzahlen
steigen aber weiterhin rapide. Und das, obwohl die Hotelzimmer immer teurer werden.

Massenhaft Touristenwie hier am Strand von Arenal aufMallorca bereiten den Spaniern zunehmend
Sorgen. FOTOS (2): CLARAMARGAIS/DPA

(dpa) Die Bahnlinie zwischen
Visp und Zermatt imWalllis
ist frühestens ab 26. August
wieder durchgehend befahr-
bar. Die Matterhorn-Gott-
hard-Bahn hatte ursprünglich
damit gerechnet, die nach
Unwettern unterbrochene
Strecke bis Mitte August in-
stand setzen zu können.

Bahnwegnach
Zermatt später offen

Proteste gegen denMassentou-
rismus aufMallorca
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▶Vermiete 130 m² sehr sonnige FeWo mit Gar-
ten in Kirchberg/Tirol. ☎ 0664 / 1 36 33 86


